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Keues in Kürze
Die Gemeinden Preußens haben Einſpruch ein

gelegt gegen die angebliche Abſicht der Reichs
regierung die am Jahresende infolge Ablaufs
der geſetzlichen Zeit für Arbeitsloſenunterſtützung
52 Wochen völlig mittellos werdenden Erwerbs

loſen der kommunalen Wohlfahrtspflege zu über
weiſen Die Gemeinden erklären daß ſie hierzu
finanziell nicht in der Lage ſind Jn der Reichs
regierung beſtehen Bedenken den Vermittlungs
vorſchlag der Gewerkſchaften anzunehmen die
Verlängerung der Arbeitsloſenunterſtützung über
die bisher gültigen 52 Wochen hinaus auf 70
Wochen auszuſprechen

4

Jn den deutſch polniſchen Beziehungen zeigt
ſich wieder eine Verſchärfung Die von Polen er
neut angeordneten Verkäufe liquidierter deut
ſcher Güter haben zu Rückfragen in Warſchau ge
führt da nach dem deutſch polniſchen Liquidations
abkommen die weiteren Verkäufe und Beſchlag
nahmungen deutſcher Beſitzungen eingeſtellt wer
den ſollten

4

Der berüchtigte polniſche Deutſchenfreſſer
Korfanty hat ſich genötigt geſehen von ſeiner
Stellung als Präſident des Aufſſichtsrates der
polniſchen Schleſiſchen Bank zurückzutreten Die
Ernennung eines neuen Präſidenten wird in den
nächſten Tagen erfolgen

Der polniſche Staatspräſident hat ein Dekret
unterzeichnet durch das Marſchall Pilſudſti zum
Generalinſpektor des polniſchen Heeres ernannt
wird Das Dekret iſt vom Miniſterpräſidenten
und von Pilſudſki ſelbſt in ſeiner Eigenſchaft als
Kriegsminiſter gegengezeichnet Wie verlautet
beabſichtigt der Marſchall beide Stellungen bis
auf weiteres gleichzeitig zu bekleiden

4

Durch die Lübeck Linie G iſt gegenwärtig
ine regelmäßige Schiffahrtsverbindung zwiſchen
Lübeck und Leningrad Petersburg ins Leben
zerufen worden Es wird vorausſichtlich möglich
ſein alle zehn Tage einen Dampfer von Lübeck
nach Leningrad abzufertigen

e

Das Pariſer Journal Officiel veröffentlicht
zwei Dekrete über die Erhöhung der Bezüge der
Beamten Alle Beamten mit mehr als 10 000
Franken Jahreseinkommen erhalten eine 12proz
Zulage Diejenigen Beamten deren Gehalt
zwiſchen 4500 und 10 000 Franken liegt erhalten
eine monatliche Zulage von 100 Franken Die
Entwertung des Franken iſt durch dieſe Erhöhungen
längſt nicht wettgemacht ſo daß das Beamten
elend fortdauert

7

Die griechiſchen Zeitungen melden daß die
nene Regierung beabſichtige von der engliſchen
Regierung die Sendung einer Marinemiſſion unter
Admiral Townſhendo zur Ausbildung der griechi
ſchen Flotte zu erbitten Dadurch dürfte ſich be
ſtätigen daß hinter dem Sturz der Regierung
Pangalos die Engländer ſtehen

4

Das Unabhängigkeitsgericht in Angora ver
urteilte geſtern den wegen Verſchwörung ange
klagten Abd ul Kadir nachdem dieſer ſeine Ver
teidigungsrede gehalten hatte zum Tode Die
Hinrichtung iſt ſchon heute nacht vollzogen

4

Jn einer Agenturmeldung aus Jeruſalem heißt
es ernſte Kämpfe hätten in der Gegend von
Akaba zwiſchen den dortigen Beduinenſtämmen
und einigen ägyptiſchen Beduinenſtämmen ſtatt
gefunden Angeſichts des Ernſtes der Lage ſei
ein britiſches Kriegsſchiff in den Hafen einge
laufen um die Ordnung aufrechtzuerhalten

4

Die Geſandten Englands Frankreichs und
Japans haben bei der chineſiſchen Regierung
gegen die Ausgabe einer inneren Anleihe von
25 Millionen Dollar proteſtiert Der Proteſt iſt
in den gleichen Wendungen gehalten wie die
Note der Vereinigten Staaten die ſchon am
Mittwoch dem Pekinger Kabinett zuging

17

Der Londoner Daily Chronicle meldet aus
Neuyork Die Vorabſtimmungen in den republi
kaniſchen Wahlorganiſationen haben keine Mehr
heit für eine nochmalige Wiederaufſtellung
Coolidges zum Präſidentſchaftskandidaten er
bracht Das Stimmenergebnis war im Durch
ſchnitt 5

Aus Moskau wird gemeldet Der ruſſiſche Vot
ſchafter in Peking Karachan iſt zur Berichter
ſtattung nach Moshan beruien worden

Schuldenſtreichung durch Amerika
Nach einer geſtern in Genf eingetroffenen

Agenturmeldung aus Waſhington hat eine
autoriſierte Perſönlichkeit des Weißen Hauſes
zum erſtenmal amtlich zu verſtehen gegeben
daß die amerikaniſche Regierung eine Jnitiative
in günſtiger Weiſe prüfen könnte die dazu be
ſtimmt wäre die Regelung der Kriegsſchulden
zu revidieren Der offizielle Sprecher des
Weißen Hauſes habe erklärt daß eine eventuelle
Streichung der Schulden unabhängig von der
Autorität der amerikaniſchen Schuldenregu
lierungskommiſſion wahrſcheinlich nicht ohne
ein beſonderes Mandat des Volkes von dem
urſprünglich das Geld geliehen ſei erfolgen
könne Man ſei darauf gefaßt daß die Schul
denregulierungsfrage über kurz oder lang wie
der aufgerollt und auf ganz neuer Grundlage
geprüft werden würde

Die New York Times beſpricht in einem
Leitartikel den Vorſchlag des vormaligen Kriegs
ſekretärs Newton Baker über die Schulden
ſtreichung und iſt der Anſicht daß eine vernünftige
Schuldenpolitik erſt dann zu erwarten ſei wenn
die Bevölkerung und der Kongreß eingeſehen
hätten daß die Einforderung der ungeheuren
Zinszahlungen von den Amerika verſchuldeten
europäiſchen Völkern nicht im Jntereſſe Amerikas
liege

Dieſe Einſicht könne raſcher kommen als man
annehme

Die offene Feſtſtellung des Problems wie ſie
Newton Baker in ſeinem jüngſten Artikel unter

nommen habe und die ſich hieran anknüpfende
Erörterung würden auf einen Stimmungs
umſchwung beſchleunigend wirken

Mellon bei Poincare
Miniſterpräſident Poincaré empfing geſtern

nachmittag den früheren amerikaniſchen Unter
ſtaatsſekretär Hughes und im Anſchluß daran den
amerikaniſchen Schatzſekretär Mellon mit dem er
über eine halbe Stunde lang konferierte Mellon
lehnte es ab den Journaliſten auf ihre Fragen
nach dem Verlauf ſeiner Beſprechung mit Poin
caré irgendeine Erklärung abzugeben er be
hauptete daß ſein Beſuch bei dem Miniſterpräſi
denten ein reiner Höflichkeitsbeſuch geweſen ſei
Auf die Frage nach der Schuldenregelung erklärte
Mellon Wenn ich irgend etwas ſagen könnte
würde ich darüber ſehr froh ſein aber die gegen
wärtige Lage geſtattet es mir nicht zu ſprechen
Die Angelegenheit liegt in den Händen der fran
zöſiſchen Regierung und ich würde wenig Höflich
keit beweiſen wenn ich irgendeine Andeutung
machen würde Mellon erklärte zum Schluß noch
daß er ſich zwei Tage in Paris aufhalten und dann
auf das Land begeben werde Seine Reiſe habe
keinen offiziellen Charakter

Daß Mellon über die Schuldenfrage ge
ſprochen hat gibt er ſelbſt zu Wenn er ſich trotz
dem ſo ausſchweigt iſt die Wahrſcheinlichkeit groß
daß die franzöſiſche Regierung immer noch auf
ihrem Standpunkt beharrt das Schuldenabkommen
mit Amerika nicht zu ratifizieren

Austritt Spaniens aus
dem Völkerbunö

Die Londoner Tünes berichtet daß die
britiſche Antwort auf das ſpaniſche Tangermemo
randum geſtern nach Madrid geſandt wurde Sie
ſei ganz kurz und drücke die Anſicht aus daß eine
freundſchaftliche Erwägung des ſpaniſchen An
ſpruches auf eine Aenderung des beſtehenden
Status wohl möglich wäre wenn die Zuſtim
mung der übrigen intereſſierten Mächte erzielt
werde Da jedoch die franzöſiſche Regierung be
reits die Anſicht ausgedrückt habe daß Spanien
kein Anrecht ſei es auf ein Protektorat oder auf
ein Mandat in der Tangerzone habe ſei eine
Grundlage für eine Konferenz augenblicklich nicht
vorhanden Auf jeden Fall würde nach Anſicht
der britiſchen Regierung Genf während der Völker
bundstagung kein geeigneter Platz für eine ſolche
Erörterung ſgin Die britiſche Regierung ſei da
her nicht in der Lage den Gedanken einer neuen
Erörterung der Tangerfrage zu erwägen bis die
Völkerbundstagung vorüber ſei

Während die Engländer als ſchlaue Dip
lomaten die angebliche Ablehnung der ſpaniſchen
Tangeranſprüche durch Frankreich vorſchieben
meldet die franzöſiſche Havasagentur über den
Jnhalt der franzöſiſchen Antwort die Rote ſpreche
ſich nicht ſo entſchieden wie diejenige
Großbritanniens gegen die Ein
berufung einer internationalenKonferenz aus

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon
doner Daily Telegraph ſchreibt Chamber
lain der Spaniens Austritt aus dem Völker
bunde tief bedauern würde habe ſich trotzdem
völlig darauf gefaßt gemacht mit dieſer Mög
lichkeit zu rechnen Dem Korreſpondenten zu
folge wird es von Stunde zu Stunde wahrſchein
licher daß Spaniens Sitz im Rat und ſogar in
der Verſammlung während der kommenden
Genfer Tagung leer bleiben werde Auch

Daily Expreß meldet aus Genf man ſei dort
augenblicklich allgemein der Anſicht daß
Spanien aus dem Völkerbund austreten werde

Chamberlain in Genf
Der Ernſt der Lage wird durch folgende Mel

dung gekennzeichnet Der engliſche Staatsſekretär
Chamberlain iſt heute nachmittag in Paris ein
getroffen Er wurde auf dem Bahnhofe von
Außenminiſter Briand empfangen und hatte mit
dieſem in der engliſchen Botſchaft eine längere
Beſprechung Gegen 9 Uhr iſt er nach Genſ
weitergereiſt

Die Lage in Spanien
Die Londoner Evening News bexichtet An

geſichts des Konfliktes zwiſchen Primo de Rivera
und den Artillerie und Kavallerieoffizieren er

man daß der Krisggsminilier de Totnan

durch General Sarro erſetzt werden wird der die
ſpaniſchen Truppen bei der Landung in der Bucht
von Alhucemas führte Primo de Rivera ſoll
auch ſelbſt ſeinen Rücktritt angeboten haben doch
habe der König ihm befohlen auf ſeinem Poſten
zu bleiben bis der Konflikt wegen der Be
förderung der Offiziere beigelegt ſei

Einigung im Genfer Unterausſchuß
Der Unterausſchuß des Genfer Prüfungsaus

ſchuſſes hat ſich geſtern am ſpäten Abend unter
Vorbehalt des polniſchen Vertreters Sokal der
ſeine Stimme erſt heute bei der Abſtimmung im
Vollausſchuß abgeben will über die Wahl der
nichtſtändigen Ratsmitglieder geeinigt und fol
gende Regeln aufgeſtellt

Artikel 1 Die nichtſtändigen Mitglieder des
Rates werden für die Dauer von drei Jahren
gewählt Sie treten ihr Amt ſofort nach ihrer
Wahl an Jedes Jahr wird ein Drittel der Mit
glieder gewählt

Artikel 2 Ein ausſcheidendes Mitglied kann
während der auf den Ablauf des Mandats ſolgen
den drei Jahre nicht wiedergewählt werden es
ſei denn daß die Bundesverſammlung beim Ab
lauf des Mandats oder im Laufe dieſer drei
Jahre mit Zweidrittelmehrheit anders beſchließt
jedoch darf die Zahl der auf dieſe Weiſe wieder
gewählten Mitglieder nicht mehr als ein Drittel
der Geſamtzahl der im Rat ſitzenden nichtſtändi
gen Mitglieder betragen

Artikel 3 Die Zahl der nichtſtändigen Mit
glieder des Rates wird auf neun erhöht

Artikel 4 Uebergangsbeſtimmungen
S 1 Jm Jahre 1926 werden neun nicht

ſtändige Mitglieder des Rates von der Bundes
verſammlung in der Weiſe gewählt daß drei für
drei Jahre drei für zwei und drei für ein Jahr
gewählt werden

S 2 Von den im Jahre 1926 auf dieſe Weiſe
gewählten neun Mitgliedern können durch eine
Entſcheidung der Bundesverſammlung die in be
ſonderer Abſtimmung mit Zweidrittelmehrheit zu
treffen iſt höchſtens drei für wiederwählbar er
klärt werden

S 3 Die Eigenſchaft der Wiederwählbarkeit
die im Jahre 1926 im voraus einem oder zwei
oder drei der alsdann gewählten Mitglieder etwa
zuerkannt wird läßt das Recht der Bundes
verſammlung unberührt in den Jahren 1827
1928 und 1929 zugunſten anderer alsdann aus
dem Rat ausſcheidender nichtſtändiger Mitglieder
von der in Artikel 2 vorgeſehenen Befugnis Ge
brauch zu machen Es verſteht ſich indeſſen daß
ſofern bereits drei Mitglieder 1626 vie Eigenſchaft
der Wiederwählbarkeit beſitzen die Bundesver

Bobrauch wachen in
ſammlung von jener Pefugni a beſonderen Aus

Aufteilung Sowjet
BRußlands

Ein Weg zur Rettung Europas
Von Graf Emanuel Ralynski

Unter obigem Titel bringt die Londoner Dail
Mail die folgenden Ausführungen denen bei der
gewaltigen Verbreitung dieſes Blattes Tages
auflage zirka 1,75 Millionen im Zuſammenhang
mit der ſtarken engliſchen Einflußnahme auf dar
Polen Pilſudſkis und mit den jetzigen Verhand
lungen in Geuf beſondere Bedeutung zukommt

r kennt die wirtſchaftlichen um
ozialen Schwierigkeiten die England gegenwärtit
urchmacht England kann nicht exiſtieren ohm

eine ſehr beträchtliche Einfuhr und dieſe i
wirtſchaftlich gar nicht anders möglich als durq
eine entſprechend große Ausfuhr

England ſteht darin nicht allein denn auh
andere ziviliſierte übervölkerte und induſtriali
ſierte Länder mehr oder weniger in derſelber
Lage und ſtehen vor denſelben Schwierigkeiten
Aber Deutſchland iſt aus Gründen die ich hienicht näher erörtern will in der Lage billige
zu erzeugen und alſo auch zu verkaufen als Eng
land Die Folge iſt daß England den zu ſeiner
Exiſtenz notwenidgen Jmport nicht durch eine
gleich hohen Export r kann und darber
muß trotz der blendenden Fiktion ſeiner Gold
währung

Das iſt die Bedeutung der jetzigen liſchenKriſis die leicht in eine wirtſchaftliche S
ausarten kann Aber die e iſt keinesweg
hoffnungslos vorausgeſetzt daß die Leiter Eng
lands ſich nicht länger damit begnügen nur Note
zu ſenden zu Konferenzen zu gehen und lediglio
die Oberfläche anzukratzen aus Furcht kühn dam
eine Verantwortung zu übernehmen die der
furchtbaren Wichtigkeit der gegenwärtigen Lag

entgrelches alſo wäre der und da
äradikale Heilmittel Neue rkte uStatt cinen wilden Wirtſchaftskampf

land und kleineren Konkurrenten auszufechten
unter demſelben Uebel leiden und ihre nackt
Exiſtenz v dieſelbe tödliche g zu ver
teidigen en iſt es ſicherlich wünſchenswerter
mit ihnen allen ein freundſchaftliches Abkommer
zu treffen mit dem Ziel getrennte Abſatzmärkt
zu erhalten

Die Märkte die England ſich zu ſichern hätte
müßten groß genug ſein um die geſamte engliſch
Jnduſtrieproduktion für lange Jahre aufzunehmen
und reich genug um England im Austauſch m
Rohmaterialien zu verſorgen

nun Deutſchland nicht ebenfalls einen Abſatz
markt für z Produkte und für ſeinen Bedarf
an Rohſtoffen bekommt wird es immer ein
licher ttbewerber bleiben der England zwingt
ſich durch Schutzzölle zu verteidigen die dieLebenshaltun toten erhöhen und damit das

Unheil vergrößern Deutſchland würde dann ſicher
lich wieder auch der gefährliche ehe
von morgen werden Gewaltige Militärrüſtungen
würden überall in Europa einſetzen Erhält da
gegen Deutſchland Märkte die ſeine geſamte Er
zeugung aufnehmen und ſozuſagen neutraliſieren
ſo wird es nicht länger der gefährliche Konkurrent
ſein Und wenn Frankreich Jtalien Polen und
andere Jnduſtrieländer ebenfalls einen an
meſſenen Teil der Märkte erhalten ſo wird de
Gefahr eines neuen Krieges verſchwinden

I7

Anwillkürlich fragt man ſich wo denn wolj
ein ſolches Wunderland ſein könne das reich un

oß genug iſt ausreichende Märkte nicht nur fü
ngland ſondern für all ſeine Konkurrenten zi

bieten Ein ſolches Land exiſtiert Und der Zu
fall oder die Schickſalsfügung will es daß gerad
dieſes Land unter den furchtbarſten Nöten le
die das Leben aller übrigen Rationen in Mi
leidenſchaft ziehen Dieſes ungeheure Land i
das europäiſche und aſiatiſche Rußland heute di
Republik des Satans der Ausgangspunkt de
Jnfektion der ganzen Welt Die Heimat der Ver
dammnis Quellen der Korruption und An

e Reſtes der Welt und ganz beſonder
nglands

it dem Bild der Schützengräben noch imme
vor Augen blickt der einfache Mann nicht gert
einer Zukunft mit einem neuen Kriege ins Auge
Aber wir müſſen es erreichen daß er es tut dem
die europäiſchen Rationen ſind ſich durchaus klar
darüber daß es keinen wirkli Krieg geber
würde wenn man in Rußland einmarſchierte
Es würde eine Strafexpedition gegen e Ver
brecher ſein die ußland terroriſieren ein
I eielſe in allerdings ungewöhnlich großen

mfange
Die Gefahr des Vo smus eine Ge

fahr von ſeiten eines gebrochenen Mannes mi
einer anſteckenden Krankheit Die rote Armee i
ein bloßer Humbug Es iſt eine Söldne
von armen Kerls die witſamt ihren Famil
fung leiden und heilfroh ſind dah

r W werden Uls ſie isre

olniſcher Kinder und iſe g
f ihre eigenenſie au

ſo Voeſchlag iſt das ruſßichSieunin der nd könnte den Norden J 5



und Polen das ausgedehnte Gebiet zwiſchen der
i gen Grenze dem Dunfepr und dem Schwarzen

Meer Vielleicht würde auch noch irgend eine
Entſchädigung im fernen Oſten an Japan nötig
ſein

Jnsgeſamt iſt mein Eindruck der Lage Eng
lands und ganz Europas der eines Raumes in
dem hungernde Menſchen eine ungeheure An
ſtrengung machen irgendwie durch die Fenſter
oder den Schornſtein zu entweichen während es
ihnen nicht einfällt daß die Tür ja unver
ſchloſſen iſt und daß vielleicht nur ein kräftiger
Stoß nötig W um ſie weit aufzureißen Das

ruſſiſche Reich könnte meiner Anſicht nach
in Jntereſſenſphären aufgeteilt werden zum Vor
teil für den Frieden die Sicherheit und die Ver
ſöhnung der Welt und nicht zuletzt zum Vorteil
des eigenen ruſſiſchen Volkes Das Land bedeckt
ungefähr den ſechſten Teil der Erdoberfläche iſt
außerordentlich reich an Rohmaterialien aller Art
aber es bedarf dringend der Hilfe der ziviliſierten
Jnduſtrienationen wenn es ſeinen eigenen un
ermeßlichen Reichtum ausnutzen will Dann aber
könnte es zehn wenn nicht zwanzigmal ſoviel
Menſchen ernähren wie heute und böte Raum
für die ganze Ueberbevölkerung Europas

4

Soweit der polniſche Graf und die Daily
Mail Betrachtet man den Vorſchlag näher ſo
ſieht man Es iſt der alte und trotz aller Locarno
verſicherungen zu dem berüchtigten Artikel 16
keineswegs aufgegebene engliſche Gedanke das
ruſſiſche Reich zu zertrümmern und zwar notfalls
mit Waffengewalt und mit Hilfe Deutſchlands
England weiß ganz genau daß eine Eroberung
Rußlands mit nachfolgender wirtſchaftlicher Er
ſchließung die einzige deutlich erkennbare Möglich
keit bietet die immer ernſter werdende engliſcheArbeitsloſenkriſis zu beſeitigen die der pöſnilche
Engländerfreund ja auch ſehr geſchickt in den
Vordergrund gerückt hat Daß das ruſſiſche Volk
dabei ſeine Freiheit verliert iſt den Engländern

und Polen höchſt gleichgültig Und weil dieſe
Freiheitsberaubung eines Volkes von 120 bis
140 Millionen Menſchen eben doch nicht bloß eine
Polizeiſtreife in allerdings ungewöhnlich großem

Umfange iſt will man die Deutſchen deren
militäriſche Tüchtigkeit man kennt für den Plan
ködern

Wir ſollen zum Danf den Norden alſo
wohl vorwiegend die baltiſchen Staaten erhalten
die wir demnach auch gleich mit erobern ſollen
und den größten Biſſen ſoll das größenwahnfinnige
Polen den fetteſten Giſſen das Land der ſchwarzen
Erde England erhalten Wirklich ein ſauberer
Plan und eine ſehr ernſte nung denEngländern mit ihrem Völkerbund in den ſie uns
aus lauter Menſchenliebe und Völkerverſöhnungs
ehnſucht durchaus hineinhaben wollen gründ
lichſt zu mißtrauen

77

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Warſchau Der neue polniſche Staatshaushalt
wirft mehr als 2060 Millionen Zloty aus für
die ſchnelle Vervollkommnung des Heeres
und der Flotte

Hankau in Hand der Kantoneſen
Beſorgnis in England

Eine Witteilung des amtlichen Preſſebureaus
der roten Kantonregierung beſagt der Generaliſſi
mus der Kantonarmee telegraphiert ſeine Trup
pen hätten am 26 Auguſt Wutſchang erobert und
am ſelben Abend Hankau beſetzt Das Tele
gramm fügt hinzu daß bei der Nachricht des An
marſches der Kantonarmee in der Richtung
Wutſchang drei Diviſionen der Armee Wupeifus
Hankau räumten nachdem ſie die Eingeborenen
ſtadt geplündert hätten

Die Engländer ſind durch dieſen großen Erfolg
der kommuniſtiſchen Kantonregierung über den
Schützling Englands Wupeifu ſehr beunruhigt
Sie befürchten daß der von der Kantonregierung
ſeit Monaten durchgeführte Boykott des engliſchen
Handels der insbeſondere dem engliſchen China
hafen Hongkong enorme Verluſte verurſacht nun
mehr auch auf Mittelching ausgedehnt wird Die
in China anſäſſigen Engländer fordern ein ener

wiederaufgenommene Politik der Verſöhnung ſei
nun lange genug verſucht worden und habe ſich
als ganz nutzlos erwieſen Es wäre an der Zeit
es mit der Politik der Gewalt zu verſuchen

Verwundung Wupeifus
Eine über Schanghai kommende aus japa

niſcher Quelle ſtammende Meldung beſagt daß
Marſchall Wupeifu in der Schlacht gegen die
Truppen von Kanton verwundet worden ſei

Nach der Londoner Times wird Macdonald
in der heutigen Unterhausſitzung die ſich ſonſt ganz
mit dem Bergarbeiterſtreik befaſſen wird das
engliſche Auswärtige Amt fragen ob die Regie
rung eine Erklärung über die augenblickliche Lage
in China zu geben habe und insbeſondere über die
Lage der Verhandlungen mit Kanton wegen der
Wiederaufnahme des Handels

Anſchlag auf die Skodawerke
Aus Prag wird gemeldet Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag iſt ein Anſchlag auf die
Skoda Munitionswerke in Pilſen verſucht worden
der durch das rechtzeitige Eingreifen der Wacht
poſten verhindert werden konnte Wie aus Pil
ſen ergänzend gemeldet wird bemerkte ein Wäch
ter der Munitionswerke gegen Mitternacht daß
beim großen Pulvermagazin in dem augenblicklich
große Mengen von Exploſivſtoffen lagern etwas
vor ſich gehe Beim Heranſchleichen konnte er
zwei Männer erkennen die ſich bereits innerhalb
des Geländes befanden und ſich unmittelbar vor
dem Magazin zu ſchaffen machten Auf ſeine
Alarmſchüſſe hin flüchteten die Unbekannten in
die dunkle Nacht Es wurde feſtgeſtellt daß die
Flüchtlinge nicht nur den Zaun in beträchtlicher
Breite durchſchnitten ſondern auch die vor dem
Pulvermagazin angebrachten komplizierten Draht
hinderniſſe bis auf einen Meter Entfernung vom
Magazin mit Drahtſcheren beſeitigt hatten Eine
Verfolgung mit Polizeihunden hatte keinen Er
folg Man glaubt hier daß es ſich um einen kom
muniſtiſchen Anſchlag handelt

Die Miniſteranklage gegen Ramek
abgelehnt

Jm Wiener Nationalrat wurde geſtern nach
einer zum Teil ſtürmiſch verlaufenen Sitzung der
ſozialdemokratiſche Antrag auf Erhebung der An
klage gegen das Kabinett Ramek wegen Geſetzes
verletzung mit den Stimmen der Chriſtlichſozialen
und der Großdeutſchen gegen die Sozialdemokraten
abgelehnt

Bundeskanzler Dr Ramek rechtfertigte das
Vorgehen der Regierung in der Angelegenheit der
Zentralbank Er verwies auf die Größe der Ge
fahr die bei einem Anſturm auf die Zentralbank
das Sammelreſervoir für die öſterreichiſchen Spar
kaſſen und zahlreiche öffentliche Körperſchaften
die geſamte Volkswirtſchaft bedrohte und nur
durch raſch entſchloſſenes Handeln der Regierung
abgewendet werden konnte Bei der Dringlichkeit
der Angelegenheit ſei eine vorherige Befragung
des Nationalrates unmöglich geweſen Durch die
Vorlage des Zentralbankgeſetzes und des Ein
lagengeſetzes welches eine Refundierung der von
der Regierung vorgeſchoſſenen Gelder beabfſichtigt
habe die Regierung die materielle Rechtfertigung
vom Nationalrat beantragt auch die maßgebenden
Faktoren im Auslande halten die Aktion der Re
gierung für gerechtfertigt

Die Unterdrückung des Deutſchtums

Aus Breslau wird gemeldet daß ſich der deut
ſche Volksbund in dem Kampf um die deutſchen
Minderheitsſchulen in Oſt Oberſchleſien nach Zu
rückweiſung von 90 Prozent der deutſchen Ein
ſchulungsanträge durch die Schulverwaltung der

Genfer Abkommens an den Präſidenten der ge
miſchten Kommiſſion für Oberſchleſen Calonder
und auch direkt an den Völkerbund gewandt hatRest jedoch
da der Präſident lediglich moraliſche
keinerlei Exekutive beſitze

Aus Elſaß Lothringen
Eine kräftige Antwort

Aus Straßburg wird uns gää z
Bliesbrücken in Lothringen hatten ſich die Freu
des Heimatbundes für Sonntagabend zu einer
intimen Verſammlung alseine Herde franzöſiſcher Royaliſten in den Saal
ſtürmte und mit den Rufen Es lebe dieMonarchie und Es gibt keine Lothringer es
gibt keine es gibt nur Franzoſen auf
die überraſchte Verſammlung eindrangen Es kam
zu Radauſzenen wie ſie die guten Bürger von
Bliesbrücken wohl noch nie erlebt hatten Halb
wüchſige Burſchen und Rowdys betitelten alte
W othringer Männer mit vBochesVerräter Koſchbeitel Sau undei uſw Hier
war aber keine ſchützende Polizei wie bei den
Ueberfällen in Kolmar und der Ueberraſchungs
ſieg der Camelots du woi artete ſchließlich in
eine panikartige Flucht aus

Die in Saargemünd erſcheinende Volks
ſtimme ſchrieb über dieſen Ueberfall folgendes
kräftige Sprüchlein Wir Lothringer laſſen uns
von einem Schweineſchlächter und S ialblutwurſtmacher der Führer war ein Schl der aus
Saargemünd D Red die royaliſtiſche 5 ee nicht
mit dem Knüppelſtock eintrichtern er J
Schlächtermeiſter bleibe vor ſeinem Wurſtkeſſel
und verkaufe ſeine Wurſtwaren weiter wie bisher
ins Saargebiet das Politikmachen aber überlaſſe
er andern Daudet Charles Maurras Pijo die
Pariſer Royaliſtenführer D Red werden r
lich nicht erbaut ſein wenn nach Metzgermethoden
wir Lothringer wie Kälber oder andere Vierfüßler
zu der royaliſtiſchen Jdee hingeführt werden wie
zu einem Schlachthaus

c

Aus Paris wird gemeldet Fünf Mani
feſtanten die bei den Colmarer Zwiſchenfällen

am 20 Auguſt feſtgenommen worden waren es
handelt ſich um Kommuniſten und um Mitglieder
des Heimatbundes wurden wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu fünf Tagen
Gefängnis verurteilt Wie der Elſäſſiſche Kurier
berichtet wurden ſie als ſie das Gefängnis nach
Verbüßung ihrer Strafe verließen von der Be
völkerung mit einer Sympathiekundgebung be
grüßt bei der ein Kommuniſt und der General
ſekretär des Bürgermeiſters von Hagenau ſie als
Helden der elſäſſiſchen Sache feierten und ihnen
Blumen überreichten

Ehrliche EupenVolksabſtimmung
Forderung der belgiſchen Sozialdemokratie
Der Berliner Vorwärts mit dem wir auser diesmal einverſtanden ſind bringt

feigen Keldung aus Brüſſel
ſozialiſtiſ r ſchreibt Man W5tuns eine Frage EupenMalmedy exiſtiere nicht

oder wenigſtens offiziell nicht Aber das wird
nicht verhindern daß man ſich weiter angelegent
lich damit befaßt Der urſprünglich von Finan
leuten angeregte Handel bezüglich EupenMal
medy und der deutſchen Papiermark hat gewiß
nicht viel Verlockendes für uns Wir betrachten
den e der im beſetzten Belgien aus
gegebenen Papiermark als moraliſ flicht
Deutſchlands Andererſeits bleibt die Eupen
Malmedy Frage beſtehen nämlich die Frage ob
die dortige Bevölkerung zu Deutſchland zurück will
Die Karikatur einer Abſtimmung nach dem
Waffenſtillſtand beweiſt abſolut nichts hinfichtlich
des wirklichen Wunſches der Bevölkerung Auyßer
dem war je damals Deutſchland beſiegt und dem
Elend preisgegeben und da pflegt der Patriotis
mus lau werden Heute hat ſich der Windedreht h kann die Frage der Zugeſerigeen upen Malmedys weder in Brüſſel noch
in Berlin entſchieden werden ſondern nur in
EupenMalmedy ſelber Wenn eine ehrliche
Volksabftimmung zeigte daß die überwiegende
Mehrheit der Bevölkerung zu Deutſchland vwill
dann müßte dieſem Wunſche unbedingt entſprochenwerden Das wäre keine Sagen ſon

Die Kommuniſten gegen die
Siegesallee

Die Kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen
Landtags hat folgenden Antrag eingebracht Bei
der Aufſtellung des diesjähr Etats haben die
einzelnen Miniſterien ihre Dienſtſtellen zu ſtreng
ſter Sparſamkeit verpflichtet Bei der Beratung
des Budgets und bei der Beſchlußfaſſung hierüber
ſind kommuniſtiſche Anträge auf Streichung über
flüſſiger Ausgaben und auf Verwendung dieſer
erſparten Summen zur Linderung der Maſſennot
abgelehnt worden Trotzdem hat das Finanzmini
ſterium Anweiſung gegeben zu umfangreichen
koſtſpieligen Renovierungsarbeiten an der ſog
Siegesallee einer nach dem Urteil ernſthafter
Künſtler geſchmackloſen Anhäufung von Kitſch
Wir beantragen daher daß dieſe Renovierungs
arbeiten an den wert und zweckloſen Denkmälern
ſofort eingeſtellt und daß ſtatt deſſen die Denk
mäler der ſog Siegesallee im Wege von Not
ſtandsarbeiten abgebrochen werden Das Stein
material iſt den Schülern der Kunſtakademie und
der Kunſtgewerbeſchule zu Lehrzwecken unentgelt
lich zu überlaſſen

Die Reſchswehr iſt neutral
Auf die Meldungen einiger Linksblätter über

eine Teilnahme der 7 Kompagnie Jnfanterie
regiments 5 an einem Sportfeſt des Stahlhelms
in Prenzlau wird von amtlicher Seite erklärt
Die 7 Kompagnie hat nicht teilgenommen Ein
zelne Leute ſind Mitglieder des Vereins für Be
wegungsſpiele der teilgenommen hat Dieſe
Leute ſind als Angehörige der 7 Kompagnie auf
dem Programm ausdrücklich bezeichnet worden
Der Standortältefte hat ſich deshalb die vom
Reichswehrminiſterium vorgeſchriebene Zuſiche
rung der unpolitiſchen Veranſtaltung noch beſon
ders geben laſſen Der Verlauf war völlig un
politiſch d h es war ein Vereinsſportfeſt

Man muß fich immer wieder wundern wie
die Linke fich aufregt wenn Reichswehrangehörige
auch einmal Kameradſchaft mit den ehemaligen
Frontkämpfern halten ſtatt ſich in die Hetze gegen
rechts hineinreißen zu laſſen Seeckt und die
Reichswehr haben beim Hitlerputſch doch wohl
einwandfrei erwieſen daß ſie unbedingt ver
faſſungstreu Fnd ſo daß die ſtändigen Verdächti
gungen wirklich unangebracht ſind Aber das Ziel
der Linken iſt eben die Reichswehr aus ihrer
korrekten Reutralität herauszutreiben und zu
einer Kampftruppe der Linksparteien zu machen
Kürzlich machte das links demokratiſche Berliner
Tageblatt in einem Leftartikel einen Vorſtoß in
dieſer Richtung der an Deutlichkeit nichts zu
van übrig ließ

die Reichswehr t neutral und ſoll es
bleiben um zu verhindern daß es zu einem
Bürgerkrieg zwiſchen links und rechts kommt

Volkspartei und Firbeitsgemeinſchaft
Heute vormittag tritt in Berlin der Reichs

parteiausſchuß der Deutſchen Volkspartei zu einer
Beratung zuſammen um den für den 3 Ok
tober nach Köln einberufenen Parteitag vorzu
bereiten Geſtern nachmittag fand eine Be
ſprechung des Poarteivorſtandes ſtatt bei der Dr
Jarres über den Plon einer bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft nähere Mitteilungen machte Eine
Entſcheidung in dieſer Frage wird jedoch erſt auf
dem Parteitag fallen

Kouuuuu Vin
in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer Zeitungs Leſe
raum und geſonderter behaglicher Schreib
raum mit öffentlicher Fernſprechſtelle ſtehen

ine Bekräfti des Verſailler densgiſches militäriſches Eingreifen Die nach der Kattowitzer Wojewotſchaft mit einem Proteſt Sſtiſcer e de Bolrre e en zur Verfügung Kein
jüngſten Rede des Gouverneurs von Hongkong l gegen die Nichtbeachtung der Beſtimmungen des proklamiert aufzwang

di Spagna Straßenbahnen wie Automobile Eine Zeitung hat ſich kürzlich mit Rückſicht 1 Million onen für Bekämpfung
Die waſſerſcheuen Jtaliener

Von unſerem römiſchen Vertreter

Jn Jtalien gibt es keinen jitalieniſchen
Salat Er heißt hier ruſſiſcher Jn Rom gibt
es keine römiſchen Bäder Man ſchwitzt gratis
Allerdings gab es einmal Thermen aber das iſt
lange her Parlamentarier und Zeitungen
verſichern Jtalien kann von niemandem etwas
lernen von keinem Land von keiner anderen
Ziviliſation Wozu alſo moderne Badeanſtalten
Rom hat doch ſeine grandioſen Ruinen

Muſſolini liebt das Ausgraben Das Gräber
oufreißen um die Zeugen der antiken Größe als
Zeugen für die Größe des heutigen Rom auf
bieten zu können Aber zweierlei bringt er nicht
fertig die Abſchaffung des Singvogelmordes und
die Errichtung von hauptſtädtiſchen Bädern Un
ſterblich würde er ſeinen Ramen machen ſo be
ſchwor ihn ein großer Mamn wenn er durch das
Mordverbot aus Jtalien das natürliche Vogel
paradies machen würde das es ſein könnte Und
alle Sommer ſtaunen die Fremden über die Un
möglichkeit ein Schwimmbad zu nehmen Um
ſonſt Rom war einmal berühmt wegen ſeiner
großartigen waſſergeſegneten Marmorhallen Ge
nügt das nicht

Tem braven Quiriten genügt s Tr hat ja
ſeine Vrunnen Den Trevibrunnen zum Vei
riel Man ſitzt den Fröſchen oder Molchen
gleich um die weiten Waſſerbecken herum hört es
rauſchen und plätſchern man plaudert und fau
lenzt gibt es etwas Schöneres Wozu denn
immer gleich ſchwimmen

Und dann die allſommerliche Senſation der
Uomo nudo der Nackcedei Jn jedem Brenn
punkt des Verkehrs ſteht ſo ein römiſcher Bryn
nen mit einem mächtigen Becken auf der Piazza
Eſedra auf der Pigche Coſenng auf der Pigzza

haben dieſen erſtklaſſigen Gelegenheiten für gro
ben Unfug auszuweichen wie im alten Bern
den Brunnenfiguren Um es gleich nackt zu ſagen
Plötzlich wirft alſo ein Mann die Kleidung ab
und ſchwingt ſich ins Planſchbecken Per bacco
dieſer Jubel Schämig halten die Damen die
Hand mit geſpreizten Fingern vor die Augen
die Männer ſind entrüſtet und nach einiger Zeit
requiriert das Auge des Geſetzes die nächſtbeſte
Pferdedecke Adam wird zur Wache gebracht und
die Zeitungen holen den alten und doch immer
wieder neuen Ladenhüter aus dem Eisſchrank
Verrückt oder 7

Kein Kunſtbrunnen aber reicht mit ſeinen
Vorzügen an die Trevifontäne heran Hier ſitzt
es ſich nicht nur am bequemſten hier holt man
auch das beſte das kalkfreie Waſſer Und dann
müſſen bekanntlich hier alle Fremden vor der
Abreiſe erſcheinen um das Geldſtück das ihnen
die Rückkehr nach Rom verbürgt ins Waſſer zu
werfen Jmmer ſtehen ein paar Bengel bereit
um ihnen zu zeigen wie man das am beſten
macht Der Soldo muß nämlich mit einer Ober
armhebung von neunzig und einem Handgelenk
ſchwung von beinahe 360 Grad den ſtumpfen
Winkel am Handrücken gemeſſen geſchleudert
werden wenn er ſo kunſtgerecht fallen ſoll daß
ihn ein normal gebauter Junge nach dem Abzug
der Fremden ſchon mit einer Stange wieder her
ausholen kann Jm Sommer aber dürfen die
Fremden nach Herzensluſt weitwerfen und bis
zu den Kaskaden hinüberzielen jetzt haben
die Jungens ja Badehoſen an Drei Päpſte
haben an dieſem herrlichen Freibad gebaut

einer ahnte wohl welch ein Wettſtreit zwi
ſchen den ſoldifiſchenden Gaſſenjungen und den
Fontanieri den beamteten Brunnenreinigern um
den Obulus der Miß oder der Demoiſelle des

Sräuleins oher der Gehſba enthrengen wüdel

auf den Fremdenverkehr bitterlich darüber be
klagt daß gelegentlich das prächtige Becken nicht
nur von dem üblichen Nackedei der mit ſeiner
Extratour eine geiſtige Störung vortäuſchen
möchte um einer drohenden Beſtrafung zu ent
gehen beſucht werde ſondern auch von Men
ſchen die darin herumſchwimmen wollen Wie
die Fiſchel Schwimmen

Die Zeitung wußte nicht daß unter dem her
umſitzenden Volk plötzlich das Gerücht herum
lief es gäbe Länder auf der Erde wo die Men
ſchen ſogar in den Städten Gelegenheit zum
Schwimmen fänden wo extra Schwimmhallen ge
baut würden Phantaſtereien die offen
bar den Treviſchwimmern ſo in den Kopf ſtie
gen daß ſie ſich vor Begeiſterung nicht mehr hal

ten konnten Guſtav W Eberlein

Pfälzer Dialekt eine amerikaniſche
Nationalſprache

Dem Landauer Anzeiger wird von einemMitarbeiter berichtet daß im Staate Nebraska in

Nordamerika ein Gebiet grogep
pfälziſchen 2 finden iſt it dieſen
Pfälzern die noch ihre Mundart pflegen kommen
die Jndianer der Umgebung viel in Berührungo daß ſie mit der J ebenfalls die Pfälzer

undart erlernt haben Als nun während des
Krieges ein Erlaß der Regierung herauskam
wonach es verboten war Deutſch als Amtsſprache
z benutzen reichte die dortige Bevölkerung eine

eſchwerde ein daß ihr die Verſtändigung mit
den Jndianern durch dieſes Verbot bedeutend er
ſchwert ſei Hierauf ſei von ſeiten der Regierung
erklärt worden daß die deutſche Sprache weiter
hin verboten bleibe daß aber Pfälzer Dütſch

werden dürfe da es eine amerikaniſche

l tional daotionalſprache geworden ſei Indianer le

mit rein

D

der Krebskrankheit Der vor kurzem in St lm
verſtorbene Großkaufmann Axel Johannſſen hat

e wer der Cancerförening in eeine Million ſchwediſcher Kronen zur Bekämpfung
des Krebſes vermacht Johannſſen der ſich aus
beſcheidenen Verhältniſſen zu einem ſehr ver
mögenden Manne heraufgearbeitet hatte hat wie
er in dem Teſtamente ſelbſt ſagt die Tdee zudieſer Stiftung beim Tode ſeiner Frau erhalten
die einem Krebsleiden zum Opfer gefallen iſt

Berufung nach der Schweiz Als Rachfolger
des an die Univerſität Baſel berufenen Prof Dr
K Henſchen iſt der Privatdozent und Oberarzt
an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität
München Dr Alfred Brunner aus Dieſſen
hofen Schweiz zum Chefarzt der chirurgiſchen
Abteilung des Kantonſpietals in St Gallen
berufen

Prof Dr Max Berlin geſtorben Der
Leiter des Berliner Städt Krankenhauſes am Ur
ban Prof Dr Max Koch iſt geſtern einem
Schlaganfall erlegen

Generalmuſikdirektor Kleiber in Argentinien
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird hatte
Generalmuſikdirektor Erich Kleiber bei ſeinem
erſten Symphoniekonzert im Colon Theater das
7 ein deutſches Programm aufwies ſtürmiſchen

rfolg

Fünfte Schulmuſikwoche Jn Darmſtadt findet
vom 11 bis 16 Oktober die fünfte ulmuſik
woche ſtatt Die Tagesordnung iſt ſehr umfang
u U a werden Staatsſekretär Hein
rich Schulg über Volkstümliche Kunſtpflege
Profeſſor Karl iel Berlin über Heimatkundein der Schulmuſik Regierungsrat Wicde Weimar

über Der Muſiklehrplan in der Volksſchule
Privatdozent Dr Mersmann Berlin über Die
Bedeutung des Volksliedes für das Muſikver

W e h Mendesſohnvmnſtad r ie tag von Valfeaedern dir de S
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